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Schweizer Baumwolle und Stickereien

inspirieren die Modegarde von Morgen

6. «Rencontre der jungen Mode» in St. Gallen

Zum sechsten Mal fand kurz nach Jahresanfang die
« Rencontre der jungen Mode » statt, die von der
Publizitätsstelle der Schweizerischen Baumwoll- und Stickerei-
Industrie in St. Gallen veranstaltet wird. Dabei handelt
es sich bekanntlich um einen Wettbewerb, in dessen

Rahmen Schülerinnen europäischer Modefachschulen
zehn vorgeschriebene Modelle kreieren müssen, und zwar
aus Schweizer Baumwollstoffen und Stickereien, welche
ihnen die erwähnte Publizitätsstelle zur Verfügung
stellt.

Dieses Jahr wetteiferten die Modefachschulen Wien
und Hannover, die Gewinner der letzten vier Jahre, mit
Rom, Basel und Kingston (Surrey). Obwohl man den

letztgenannten Teilnehmerinnen zu Beginn keinen grossen

Erfolg voraussagte, konnten sie sich mit ihren letzten
vier Modellen, einem Verwandlungskleid, einem Cocktailmodell

sowie einer Abend- und Hochzeitsrobe, auf den
ersten Platz vorarbeiten, den sie mit 1828 Punkten bei
einem Maximum von 2400 brillant gewannen, vor ihren
Konkurrentinnen aus Wien, Hannover und Rom.

Nebenstehend bringen wir ein paar Photos von dieser
interessanten Veranstaltung, der wir ein ebenso
erfolgreiches Fortbestehen wünschen.

Frl. Dr. Ethel Kocher, die
Leiterin der Publizitätsstelle
der Schweizerischen Baumwoll-

und Stickereiindustrie,
übergibt den Wanderpreis an
Mr. Fairclough, Direktor
der britischen Modefachschule
Kingston (Surrey)

Strandensemble, Modefachschule

Hannover

Cocktailkleid, 1. Preis,
Modefachschule Kingston (Surrey)

Tenniskostüm, Modefachschule
Basel

Hochzeitskleid, Modefachschule Kingston (Surrey): Der
bodenlange Zopf ist mit Spitzenapplikationen verziert
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